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Blasonierung
(Wappenbeschreibung)
des Bingenheimer Wappen:

In Silber ein roter steinerner
Gerichtstisch unter einer
grünen Linde auf grünem
Boden, um deren Stamm sich
eine goldene Rute schlingt.
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Kein Verein!

Zur Zeit einige wenige Aktive!

Noch kein Verein?
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Was machen wir?
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Sammeln und archivieren!
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Alle Texte, die von oder über
Bingenheim berichten.

Alle Texte, Berichte und Dokumente,
in denen das Wort Bingenheim

vorkommt.
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"Zur Chronik Bingenheims"
Lotti Schimanski (Lebensgemeinschaft Bingenheim) hat 2000 auf 40 Seiten Unterlagen zur
Geschichte des Ortes und der Burg zusammengetragen.
Der Beitrag von Frau Schimanski gliedert sich in folgende Kapitel
Der Ort und die Burg
Vorgeschichte
Die Burggeschichte
Die Burgbauten
Die Befestigungswerke
Die Burg im Dienste der Pädagogik
Die Hexenprozesse des Gerichtes Bingenheim
Die Akten
Der Ablauf der Prozesse
Der Einfluss des Teufels
Zusammenkünfte der Hexen
Was taten die Hexen?
Die seelische Not der „Hexen“
Kleinere Prozesse
Die „Opposition“
Das Pfahlgericht zu Bingenheim
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Die Flurnamen der Feldgemarkung Bingenheim im Wandel der Zeiten
Rudolf Kießling, Echzeller Geschichtshefte Nr. 4 / 1987

Landgraf Wilhelm Christoph von Hessen-Bingenheim
Georg Renner, Echzeller Geschichtshefte

Tischbeins ,,Goethe in der römischen Campagna“
Georg Renner, Echzeller Geschichtshefte Nr. 13 / 2011

Wilhelm Christoph, Landgraf von Hessen-Homburg und Hessen-Bingenheim*
Barbara Dölemeyer, Homburg v. d. Höhe, Echzeller Geschichtshefte Nr. 13 / 2011

Die Bingenheimer Kirche
Verfasser ist Hans Guthier. Erschienen in "Heimatglocken für Friedberg-Fauerbach"
aus der Ausgabe April 1938.
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Objektbeschreibung „Evangelische Pfarrkirche“
Johannes Kögler, DENKMALTOPOGRAPHIE WETTERAUKREIS I 1982, S. 202ff.

Die Glocken der evangelischen Kirche in Bingenheim
Von Kurt Mogk, Echzeller Geschichtshefte

Die Entstehungsgeschichte der Burg und des Dorfes Bingenheim
ein Beitrag zur Straßen- und Limesforschung
Rudolf Zentgraf in Wetterauer Geschichtsblätter 1952

Die Hexenprozesse des Gerichts Bingenheim
Nach Akten aus dem Echzeller Pfarrarchiv
Von Ernst Siebeck in „Heimat im Bild“ Nr. 17 vom 29. August 1940, mit Fortsetzungen
in den Nr. 18 - 20.

Das Schloss zu Bingenheim in der Wetterau ehemals und heute
Von Regierungsbaurat Frey, Büdingen. „Heimat im Bild“ Nr.4 vom 26. Januar 1933
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Die Hexenprozesse im Amt Bingenheim
Von Stephanie Steidl, Echzeller Geschichtshefte, Nr. 9

Die Orgel – Königin der Instrumente
Die Orgel in der evangelischen Kirche in Bingenheim
Von Kurt Mogk, Echzeller Geschichtshefte Nr. 9

REPERTORIEN DES HESSISCHEN STAATSARCHIVS DARMSTADT
Bestand A 3
URKUNDEN OBERHESSEN
Vorläufiges Findbuch
2.13 Bilgesheimer Mühle
2.17 Bingenheim (Amt)
2.18 Bingenheim (Dorf)

Alte Adressbücher (1906 und 1915)
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DIE ORTSTEILE VOR DER GEBIETSREFORM
Der Ortsteil Bingenheim
Rudolf Kießling, 1200 Jahre Echzell

ZUR GESCHICHTE DER BINGENHEIMER KIRCHE
Claudine Geddert, Pfarrerin; 1200 Jahre Echzell

DAS BINGENHEIMER FORSTHAUS WIRD ZUR INTERNATSSCHULE LUCIUS
Dietrich Lucius, Pfarrer i. R., 1200 Jahre Echzell

HEIL- UND ERZIEHUNGSINSTITUT SCHLOSS BINGENHEIM
Rudolf Kießling, 1200 Jahre Echzell
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. . . und vieles Mehr!
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Sittenzeugniß
Der Karolina Weber, Tochter der Frau 
Balthasar Webers Witwe von Wisselsheim 
wird hierdurch zum Zwecke ihrer 
Verehelichung mit dem Müllermeister 
Martin Pfeil auf der Mühle bei Bingenheim 
bescheinigt, daß dieselbe von Jugend auf 
einen gesitteten und braafen Lebenswandel 
geführt und sich eines guten Rufes zu 
erfreuen hat, welches bescheinigt. 
Wisselsheim am 8 ten Mai 1858 
Großherzogliches Ortsgericht Wisselsheim 
Feienberger Vorsteher
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1 Seite aus einem Tagebuch des
Müllers (179 Seiten insgesamt)

Actum
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Bingenheim, ein Hessisches Amt, Schloss und Flecken, dessen

Bezirk von alten Zeiten her die Fuldische Mark genannt wurde,

in der Wetterau.

Es liegt in einer sehr fruchtbaren Gegend, und ist das Fürstliche

Schloss mit einem breiten Wasser-Graben, Zug-Brücken,

Zwingern und Mauern wohl versehen. Anno 1634

(„Dreißigjähriger Krieg“) eroberten es die Crabaten, und hieben

alles darinnen nieder. Im Flecken werden jährlich bei dem Rat-

Hause unter der Linde 3 Fürstliche Gerichte gehalten, bei denen

die in der Fuldischen Mark begüterten Geist- und Weltlichen

ihre Streitigkeiten entscheiden lassen. Bei dem Absterben

Friedrichs, Landgraf zu Hessen-Homburg oder Bingenheim,

verglich sich dessen hinterlassene Gemahlin anno 1648 mit

dem Hause Darmstadt wegen Apanagirung ihrer drei Söhne.

Dass diese das Amt Bingenheim haben sollten, stürbe aber der

Älteste ohne Erben, so sollte dem Hause Hessen-Darmstadt frei

stehen gegen 30000 Gulden es wieder einzulösen. Wilhelmus

Christophorus solches zeitlebens, aber nach seinem anno 1681

den 27. August erfolgten Absterben setzt der jüngere Bruder

Friedrich in Position, worüber es bald zu Weitläufigkeiten

kommen wäre, die Sache wurde aber doch dahin verglichen,

dass Landgraf Friedrich Bingenheim behielt, musste aber dem

Hause Darmstadt 100000 Rthler („Reichsthaler“) erlegen. Anno

1699 entstand ein neuer Streit wegen der Einquartierung und

Reservaten, welcher aber auch gütlich beigelegt wurde.
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Aus Johann Heinrich Zedlers Universal-Lexicon
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Die gesammelte Texte sollen abgeschrieben und archiviert werden.

Dabei unterstützen mich aktuell:
Doris Reller
Dieter Liepold
Gitta Seckel
Gabi Liebschner

Klärung der Rechte (Copyright), die Texte zu verwenden. Z. B. auf
der Homepage „Binenheim.info“.
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Das auf einem alten Bild wieder entdeckte Schloss
von Arno W. Fitzler, Greifensteiner Briefe 41/2007

Das Ölgemälde befindet sich in der Fürstlichen Rentkammer in Braunfels und hat eine Größe von 120 x 84 cm.
Am linken Rand steht ein Baum, der in eine Landschaft hineinragt, die in einer Ebene zu verlaufen scheint. Davor ein Plankenzaun, der sich von einer leichten Anhöhe auf einen Wassergraben
hinunterzieht, in dem die Mauern des Schlosses direkt aus dem Wasser aufragen. Davor eine teils gemauerte, teils aus Holz bestehende Brücke, die von der Anhöhe auf ein Tor in der
Umfassungsmauer zuführt. Rechter Hand ein hoch aufragender, mittelalterlicher Wohnturm und daneben mehrere, eben über der Mauer liegende längliche Gebäude. An der linken Ecke ein
Rundturm mit einem pavillonartigen Aufbau als Mittelpunkt
des Bildes. Alles wohl erhalten.
Als Staffage befinden sich einige Figuren im Vordergrund. So steht vor dem Wassergraben hinter dem Plankenzaun ein Mann, dem Betrachter den Rücken zugekehrt, mit einem Hut und einem
Spazierstock in der linken Hand, der in die Ferne schaut. Nach der Kleidung dieses Mannes, in dem man den Schlossherrn vermuten möchte, lässt sich u.a. das Gemälde in die zweite Hälfte des
17. Jahrhunderts datieren. Am Zugang zur Brücke hinter einem geöffneten Schlagbaum befindet sich ein Lattentor nebst Schilderhäuschen mit einem Wachmann davor und zwei Leuten auf einer
Bank. Links daneben holt eine Frau Wasser, weiter hinten ein Kahn mit einem stehenden Mann, auf den ein Hund zu schwimmt, rechts davon zwei Enten. Das Schloss ist also belebt und bewohnt
und auch gesichert. Man sieht auch ein sogenanntes Blockhaus aus Holz auf der Ecke vor dem Wohnturm, mit zwei Schießscharten versehen.
(Quelle:; Greifensteiner Briefe 2004, Arno W. Fitzler)
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Fotos und andere Unterlagen bisher erhalten von:
Ahrens Lehr, Luci und Horst Schäfer

Beckel Lehr, Gisela Schmitt

Becker, Echzell Lebensgemeinschaft Schmitz

Berndt Lohfink Schock

Bingel Loth Stephan, A. +. E.

Bianchi Müller, Eckart Thiel

Böcher
Müller, Liesel und
Helmut

Waas

Böcher, Blofeld Müller, Lothar Weber

Bönsel Oestreich Wehrum

Hahn Prohaska Winter, Klaus

Helfrich Reichhardt Wirth

Hofmann Roth Wötzold

Kissel Ruppel Mogk, Echzell
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Es nutzt nichts, nur die Fotos zu archivieren. Den Bildern muss
Leben gegeben werden. Wir müsse die abgebildeten Ereignisse
und Personen benennen –

sofern wir das noch können.
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An dieser Stelle einen ganz herzlichen
DANK an die Helfer, die mir bisher bei
der Detektivarbeit geholfen haben.

Stellvertretend möchte ich an
dieser Stelle nennen . . .
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Ein weitere Schwerpunkt unserer Arbeit
ist die Erfassung der Häuser (alte und
aktuelle Fotos) mit den Eigentümern,

früher und heute, sowie der „Hausnamen“
und ihre Herkunft.
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Raunstraße 2
Straßenname und Haus-Nr. Baujahr

„Hausname“: Reichhardts

Johann Wilhelm LAHM
* 31.12.1795 in Bingenheim
+ 05.07.1876 in Bingenheim
Wilhelm LAHM
* 01.01.1759 in Bingenheim
+ 25.10.1842 in Bingenheim
Johann Wilhelm LAHM
* 13.08.1727 in Echzell
+ 27.01.1807 in Bingenheim

Johannes WAAS
+ 27.02.1749 in Bingenheim

Joachim FRICKEL
* 11.10.1660 in Bingenheim (laut Zentgraf)
+ 24.04.1728 in Bingenheim
begraben: 26.04.1728 in Bingenheim
"+ nachdem er 43 J i. d. Ehe gelebet u. fast so lang in fürstlichen Diensten gestanden"
Beruf: G-Schultheiß; Landschreib.

Eigentümer Name Vorname geboren

aktuell Lehr Horst und Lucie 09.01.1934 / 13.03.1937

Vorbesitzer 1 Reichhardt Otto und Alice 26.01.1901 / 13.12.1905

Vorbesitzer 2 Lahm Emilie u. Albert (Sohn) 11.09.1856 / 08.02.1876

Vorbesitzer 3 Lahm Georg Wilhelm Adolph 14.05.1851

Vorbesitzer 4 Lahm (Bürgermeister) Georg 08.05.1819
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Zustimmung Eigentümer liegt vor: JA / NEIN
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Raunstraße 24
Straßenname und Haus-Nr. Baujahr

„Hausname“: „Schimmelbauersch“ – „Schmitts-Hermann“

Eigentümer Name Vorname geboren

aktuell Bianchi Peter und Elke, geb. Bauer 03.12.1946 / 27.03.1949

Vorbesitzer 1 Bauer Hermann und Emmi 28.06.1910 / 29.04.1911

Vorbesitzer 2 Bauer Hermann und Hilda 18.12.1883 / 04.04.1889

Vorbesitzer 3 Bauer Wilhelm Heinrich 6. und Emma 07.06.1857 / 05.09.1862

Vorbesitzer 4 Bauer Johannes 3. und Anna Catharina 07.04.1794 / 24.12.1802
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Familienzusammenhänge:
„Singerhaus“ – Elternhaus von Hilda
Bauer, geb. Vogt! Oma von Elke
Bianchi!
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Bei der Häusererfassung war der Aktivposten
Unterstützt von:
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Wie anhand der „Häuser“ schon angedeutet, können wir im
Normalfall die Familien erforschen / nachweisen.

Dabei hilft uns das im Internet veröffentlichte

Ortsfamilienbuch
Bingenheim/Wetterau
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Von Rainer Kötting
Seine Vorfahren stammen ursprünglich aus Bingenheim. Heute lebt er in Darmstadt.

Die Grundlage für dieses Familienbuch bilden die Eintragungen in den Ev.
Kirchenbüchern (1642-1875), auszugsweise auch umliegender Gemeinden, Karteien
und Ahnenlisten. Zur Vervollständigung der Daten kamen von vielen Seiten Hinweise,
wobei auch die Möglichkeiten des Internet genutzt wurden. Ich weise darauf hin,
dass einige Altersangaben bei den Sterbeeinträgen, von den Pfarrern, nicht richtig
errechnet wurden. Mein Dank gilt Herrn Pfarrer Burkhard Sondermann und dem
Kirchenvorstand, die ihre Zustimmung zur Erstellung dieses Buches gaben. Gedankt
sei auch Herrn Walter Stoll aus Echzell und dem schon verstorbenen Herrn Arnold
Wirth aus Wallernhausen, von denen viele Informationen kamen. Die Daten wurden
mit dem Genealogieprogramm Ahn-Data von Holger Kötting erfasst und daraus eine
Gedcom Datei erstellt.
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Stammbaum Familie Böcher, Raunstraße 17



03.03.2015 AK Bingenheimer Geschichte 47

Mutter von Hermann Bauer
(dem Vater von Elke Bianchi)
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Die Kriege und ihre Auswirkungen auf Bingenheim
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Wo kamen die Flüchtlinge und Vertriebene nach
dem 2. Weltkrieg in Bingenheim unter?

Noch nicht in Arbeit!



03.03.2015 AK Bingenheimer Geschichte 62

2. Weltkrieg
Hermann Böcher, Heinrich Ruppel und Otto Luther waren die Ersten, die im Zweiten Weltkrieg aus
Bingenheim eingezogen wurden. Auf dem Weg zur Schule sahen die Mädchen und Jungen die drei
Soldaten nach Gettenau zum Bahnhof laufen.
Aus dem Krieg kamen nicht mehr nach Hause: Heinrich Ruppel (36-jährig, am 25.9.1944 in Österreich
gefallen) und Otto Luther (38-jährig, am 17.6.1942 Frankreich gefallen).

Schulgarten
Gegenüber der alten Schule befand sich der Schulgarten. Für eine(n) zweite(n) Lehrer(in) wurde ein
weiterer Schulgarten in der Kronstraße angelegt.
Nach dem Bau der neuen Schule befand sich der Schulgarten hinter dem „Lehrerhaus“. Der
Schulgarten in der Kronstraße wurde noch einige Jahre beibehalten.
Wann wurde der Schulgarten aufgegeben?
Wann wurde das Areal umgestaltet, die Mauer beseitigt?
War Bäcker Heinrich Lohfink Eigentümer oder hatte er den Garten von der Gemeinde gepachtet?



Personen

die in Bingenheim eine herausragende Rolle gespielt haben.

Untertitel: Berühmte Bingenheimer

Rudolph Zentgraf
* 14.12.1884 Reichenbach, † 27.5.1958 Lauterbach, Begräbnisort: Hopfmannsfeld, evangelisch, Theologe, Pfarrer, Oberkirchenrat

Gotthard Starke
Arzt, Musiker, Heilpädagoge.
†21.02.1987 Bingenheim (Deutschland)
*22.04.1909 Grünberg, Schlesien (damals Deutschland)

Bingenheims Bürgermeister

u. a.
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Was noch
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Vielleicht finden sich noch Schätze. Muss ja nicht gleich ein ganzer Wäschekorb voll sein.
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